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Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 13. Januar 2023

Anzeigenannahmeschluss: 
Montag, 9. Januar 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 696812) käuflich zu 
erwerben. 

Kolumne Computerhilfe: 
Benutzerkonto richtig nutzen

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Auf einem PC arbeiten Sie 
immer in einem Benutzerkon-
to, an das Sie sich anmelden. 
Dabei unterscheidet man im 
Wesentlichen zwischen nor-
malem Benutzerkonto und 
dem Administratorkonto. Als 
Administrator haben Sie vollen 
Zugriff auf fast alle Bereiche 
des Computers. Das entspricht 
ungefähr einem Hotel-Haus-
meister mit Generalschlüssel 
für alle Zimmer. Schadpro-
gramme haben die gleichen 
Rechte auf dem PC wie das 
Benutzerkonto, über das sie 
auf den Rechner gelangt sind. 
Das sollte dann eben möglichst 

nicht der Hausmeister mit dem 
Generalschlüssel sein.
Richten Sie also am besten 
für alle Nutzer des PCs un-
terschiedliche, passwortge-
schützte Benutzerkonten ohne 
Administratorrechte ein. Je 
nach Betriebssystem ist dies 
über die Einstellungen oder 
die Systemsteuerung mög-
lich. Das Administratorkonto 
ist natürlich trotzdem nötig. 
Schützen Sie es mit einem 
guten Passwort (Je länger, 
desto besser) und nutzen Sie 
es nur, wenn es wirklich nötig 
ist. Meist ist das die Installati-
on von Programmen oder die 

Änderung wichtiger Einstel-
lungen. 
Vor allem bei Online-Aktivitäten 
sollten Sie nur mit einem einge-
schränkten Konto, also als nor-
maler Benutzer arbeiten. Beim 
Surfen im Internet und beim 
Lesen von Mails benötigen Sie 
eigentlich keine Administrator-
rechte. Gleiches gilt, wenn Sie 
in sogenannten Social Media, 
wie Facebook, Instagram, 
Twitter & Co unterwegs sind.

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Verk. gebr. Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., 
Trockn., Geschirrsp., Kühl- 
G e f r i e r g e r.  m i t  G a r a n t . , 
Kundendienst u. Ersatzteile, Tel.: 
Rastenberg 036377 80224

P y r e n ä e n b e r g h u n d e
( H e r d e n s c h u t z h u n d e )  a b 
04.01.2023 abzugeben, bei 
Abgabe entwurmt, geimpft, 
gechipt, Eltern vor Ort, können 
besichtigt werden, Tel.: 0174 
6152321

2-Raum-Whg. auf dem Lande, 
mit  Einbauküche, Bad mit 
Wanne u. Dusche, Balkon, 40 
m² zu vermieten, Garten zur ev. 
Mitbenutzung, Miete 200 €, NK 
150,- unter Vorbehalt, Tel.: 0162 
3304563

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
A bw ick l .  des  Ve r ka u fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüfter 
Immobilienbewerter), vollst. 

Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Barnstädt, EFH, Wfl. ca. 180 
m², Gst. 1124 m², Bj. um 1858, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
249,9 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
145.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Geusa, EFH, Wfl. ca. 200 m², 
Gst. 1201 m², Bj. um 1930, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
155,4 kWh/(m²a); Klasse E, 
VHB:310.000 Euro zzgl. 3,75%MC, 
Tel. 034771 22870 www.hoeh-
ne-immobilien.de

Schmon,  EFH,  Wf l .  ca . 
201 m², Gst.1064 m², Bj. um 
1870, Heizung Nachtspeicher, 
Energiebedarfsausw. 189,2 kWh/
(m²a) Klasse F, VHB: 45.000 Euro 
zzgl. 2000,- MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Querfurt, MFH, Wfl. ca. 250 m², 
Gst. 850 m², Bj. 1957, Heizung 
Gas,  Energ iebedar fsausw. 
167,6 kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
198.000 Euro 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wohlmirstedt, saniertes EFH, 
Wfl. ca. 160 m², Gst. 4383 m², Bj. 
um 1900/1950, Heizung Öl und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
294,5 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
170.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Esperstedt, EFH, Wfl. ca. 80 m², 
Gst. 310 m², Bj. um 1900, Heizung 
Erdgas Energiebedarfsausw. 
230,2 kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
75.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Krumpa, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 1915 m², Bj.  um 
1938, Heizung Holz und Kohle, 
Energiebedarfsausw. 391,2 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 70.000 Euro 
zzgl. 3,75%MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobil ien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 

und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 32 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. Vereinbaren Sie 
einfach mit uns einen Termin 
unter der Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de, 
info@hoehne-immobilien.de - 
Immobilienbüro Petra Höhne, 
Siedlung 26, 06268 Nemsdorf-
Göhrendorf
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Anzeigen@unstrut-verlag.de

Sie können auch 

alle unsere vier Ausgaben

ONLINE lesen auf:

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

UNSTRUT-ECHO
Telefon: 

034672 6968-0

Fax: 
034672 696810

E-Mail:
Redaktion@unstrut-

verlag.de

Eine neue Matschküche

Gehofen - Über eine tolle neue Matschküche konnten sich in diesem 
Jahr die Kinder des AWO Kindergartens „Sonnenblume“ freuen. 
Robin Weißgerber baute uns diese mit seinem lieben Kollegen völlig 
unkompliziert in den Garten. Die Kinder waren schon dabei völlig 
begeistert, denn sie konnten die Handwerker genau beobachten. Das 
Kochen, Matschen, Experimentieren hat eine richtig tolle Abwechslung 
in den Kindergarten gebracht. Text & Foto: Anne Hellermann, Leiterin

Gummistiefelzielwurf und Rollerrennen

Schönewerda - Pünktlich zu unserem Sportfest in der Kita „Tausendschön“ wurde es Mitte September herbstlich. Das machte den Kindern, 
Eltern und den Erzieherinnen überhaupt nichts aus. Mit einer musikalischen Erwärmung starteten alle gemeinsam in die sportliche Runde. Es 
gab sieben Stationen zu meistern, bei denen Kinder und deren Eltern ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen mussten. Von Gummistiefelziel-
wurf, Büchsenwerfen, Autowickeln, Wäscheaufhängen, Schubkarrenrennen, Sackhüpfen und Rollerrennen war für allerhand Spaß gesorgt. Für 
jede gemeisterte Station gab es einen Stempel und wer zum Ende alle Stationen absolvierte, bekam eine Medaille überreicht. Abschließend 
wurde bei einem gemütlichen Beisammensein gegrillt, erzählt und gespielt. Wir bedanken uns bei allen Eltern und Beteiligten für das gelungene 
Sportfest.                              Text & Fotos: KITA-Team

125 Jahre Ranke-Obelisk

Wiehe - Der Ranke- und Heimatverein hatte am Lieblingsaufenthalts-
ort des Historikers Leopold von Ranke zu einem Picknick eingeladen. 
Wieder zugänglich gemacht ist der vor 125 Jahren errichtete Obelisk, 
ein Ort, an dem man sich bei bestem Wetter und herrlicher Aussicht 
treffen und gemütliche Stunden verbringen kann. Dieser Obelisk wurde 
von den Nachkommen Rankes ihm zu Ehren errichtet. 
                Text & Foto: Karin Jordanland
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Ratgeber Recht: 

Wie kommt man zu Geld?

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV
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w w w. f a c e -
b o o k . c o m /

u n s t r u t -
e c h o w i e h e

Nach einem Unfall geht mancher 
zum Anwalt und mancher nicht. 
Wer glaubt, der Versicherer würde 
schon alles richtig machen, hat 
schon verloren. Der Versicherer will 
nur eines. Günstig aus der Sache 
herauskommen. Wer seine Rechte 
nicht kennt, weiß nicht, was ihm 
entgeht. Frau B traf es in den letzten 
Märztagen. Genauer genommen 
ihr Auto. Das war nun nicht mehr 
fahrfähig. Ein Gutachten ward 
eingeholt. Sie ging zum Anwalt. Der 
bezifferte alles gleich am 2. April bei 
der Versicherung V. Reparaturkosten, 
Wertminderung, Gutachterkosten, 
usw. Zudem wies er darauf hin, 
dass die Reparatur nicht vorfinanziert 
wird. Hierzu ist B nicht verpflichtet 
und finanziell auch nicht in der Lage. 
Alles weitere erfolge erst nach 
Kostenausgleichung.
Am 3. April rechnete V ab und gab 
das Schreiben in die Post. Warum 
auch immer war es aber erst am 
10. April beim Anwalt. Erfreulich 
war es auch nur zum Teil. Man 
habe das Gutachten gegengeprüft. 
„Eine Wertminderung des Fahrzeugs 
können wir nicht ausgleichen.“ 250 
€ haben oder nicht. Der Anwalt 
machte V klar, dass es auf den 
dortigen Prüfbericht nicht ankommt. 
Die Dekra hatte die Wertminderung 
ermittelt.  Der gegnerische 

Prüfbericht ließ noch nicht einmal 
den Aussteller erkennen. Sodann 
hieß es: „Wir haben Ihre Argumente 
geprüft, halten jedoch weiterhin an 
einer Kürzung der Wertminderung 
auf 200 € fest.“ 50 € haben oder 
nicht. Noch mal ein Schreiben 
an die Gegenseite und siehe da, 
die Differenz wurde erstattet. 1. 
Baustelle beseitigt.
Dann die Verbringungskosten 
zur Lackierung. Das Autohaus 
hatte 99,90 € abgerechnet. Die 
Gegenseite hatte wieder einen 
Prüfbericht. Üblich wären nur 80 €. 
19,90 € aus eigener Tasche zahlen? 
Der Anwalt regelt´s. Es gibt keine 
üblichen Kosten für die Verbringung 
i.H.v. 80 €. Die Reparatur war erfolgt 
auf der Basis des Gutachtens. 
Was dort steht gilt, wenn es nicht 
offensichtlich falsch ist. Und siehe 
da, V zahlt. 2. Baustelle beseitigt.
Die Reparatur dauerte 9 Tage. In 
der Zeit hatte B einen Mietwagen. 
Und V wieder einen Prüfbericht. 
„Aus sachverständiger Sicht ist 
eine Reparaturdauer von 2 bis 
3 Arbeitstagen erforderlich.“ 
Also zahlt V nur für 3 Tage. Über 
600 € weniger. Der Anwalt fragt 
beim Autohaus nach. Mit einem 
Reparaturablaufplan geht es wieder 
zu V. Das Werkstattrisiko trägt der 
Schädiger und nicht der Geschädigte. 

Eindeutige Rechtsprechung. Und 
siehe da, V erkennt die 9 Tage an. 
Zahlt aber nur weitere 270 € nach 
einer anderen Liste. Nun ja.
Den Mietwagen hatte B nur 
während der Reparaturzeit. Für die 
Zeit bis dahin machte der Anwalt 
Nutzungsausfall geltend. 730 €. 
B´s Auto war schließlich auch in 
dieser Zeit nicht fahrfähig. V sieht 
es anders. Man habe ja gleich 
abgerechnet. „Ihr Argument, dass 
das Abrechnungsschreiben erst 
am 10. April bei Ihnen einging, 
greift nicht.“ Und die Zahlung sei 
noch in der Frist erfolgt, die der 
Anwalt selbst gesetzt habe. Wie 
bitte? Es kommt immer auf den 
Zugang an und nicht auf das Datum 
eines Schreibens. Und B hatte auch 
während der gesetzten Frist nun 
mal kein Auto. Es muss geklagt 

werden. Im Februar 2021 urteilt 
das Amtsgericht Sangerhausen mit 
Az. 1 C 83/21. Die Liste von V bei 
den Mietwagenkosten wird nicht 
anerkannt. V muss weitere 200 € 
zahlen. Aber Nutzungsausfall gäbe 
es nicht. B hätte eher reparieren 
müssen. Der pauschale Hinweis 
über fehlende Eigenmittel reiche 
nicht. Habe das Oberlandesgericht 
Naumburg so zum Az 1 U 143/19 
entschieden. Stimmt. Aber das 
widerspricht der Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs VI ZR 
115/19. Also Berufung zum 
Landgericht in Halle. Und siehe 
da, mit Urteil vom 24.11.2022 
muss V zahlen. Weitere 100 € auf 
die Mietwagenkosten und 730 € 
Nutzungsausfallentschädigung. B 
ist zufrieden. Und nur das zählt. 1 
S 50/22.

Weihnachtsbaumverkauf

Wann:     17.12.2022, ab 09:00 Uhr

Wo:       Lichtleitungstrasse Ziegelrodaer Forst
      ( Ausschilderung folgen !!! )

Was:       nur Gemeine Fichte

Jeder Baum 10 Euro

Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 696811)  käuflich 
zu  erwerben.    

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0
Fax:034672 696810
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Bottendorfer Weihnachtsmarkt lädt ein
Viele Vereine beteiligen sich an 
dem bunten Treiben. Kurz vor dem 
4. Advent öffnet der Bottendorfer 
Weihnachtsmarkt am Samstag, 
dem 17. Dezember, ab 14.30 Uhr 
seine Pforten auf dem Schenken-
platz. Die Organisatoren des Bot-

tendorfer Carnevalsclubs (BCC) 
konnten auch in diesem Jahr 
zahlreiche Teilnehmer finden, die 
an den Ständen ihre Waren zum 
Verkauf anbieten. So gibt es Glüh-
wein von der Frauentanzgruppe, 
Lumumba und Plätzchen von der 

KiTa „Sonnenschein“, Waffeln 
am Stand der Grundschule und 
Wildgulasch bei den Jägern. Auch 
die Angler, der Verein der Ras-
segeflügelzüchter, das Tierheim 
Gehofen, die Tanzgruppen „Alter 
Adel“ und „Tanzteenies“ sowie 
Schüler der Klosterschule ergän-
zen das Angebot. Unterstützt wird 
der Weihnachtsmarkt auch in 
diesem Jahr durch Spenden von 
Händlern und Gewerbetreibenden 
des Ortes.
Der BCC hat zudem ein bun-
tes Rahmenprogramm organi-
siert: 14.30 Uhr eröffnet eine 
Flötengruppe musikalisch den 

Weihnachtsmarkt. Anschließend 
erfreuen Kinder der Grundschule 
Bottendorf und der Kinderta-
gesstätte „Sonnenschein“ das 
Publikum. Gegen 15.30 Uhr wird 
der Weihnachtsmann mit seinen 
speziellen Zugtieren und vielen 
Geschenken erwartet. Unterm 
Weihnachtsbaum erklingen da-
nach Weihnachtslieder, darge-
boten von der Bläsergruppe der 
Blaskapelle „Katharina e.V.“ In der 
St. Mauritius Kirche kann gegen 
17.00 Uhr Musik von Detlef Furch-
heim (Onkel Fu) und Freunden 
gelauscht werden. 

        Gerit Brockmann

Neue Trainingsanzüge dank Spende
Bottendorf - Die C-Junioren 
Fußballmannschaft der Spiel-
gemeinschaft Wiehe/Roßleben/
Bottendorf möchte sich bei Jana 
Siebenhüner von der Firma Holz-
müller aus Memleben bedanken. 
Durch dieses Sponsoring konnte 
ein neuer Satz Trainingsanzüge 
angeschafft werden. Vielen Dank 
sagt auch der Vorstand des SV 
„Blau-Weiss“ Bottendorf.     
       Text & Foto: Marko Broda

Weihnachten ist Märchenzeit
Wiehe - Es ist eine lange Traditi-
on, dass zur Weihnachtszeit die 
Märchenwiese aufgebaut wird. 
Die Kinder vom AWO Kindergar-
ten „Löwenzahn“ gehen gerne 
zum Pfarrgarten und schauen sich 
die verschiedenen und beliebten 
Märchen an. Die vielen Figuren 
aus der Märchenwelt sind den 
Kindern gut bekannt. 

Text & Foto: 
Stephanie Lottermoser
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Maschinisten-Stammtisch der Feuerwehren 

Akku-Schneidtechnik (l.) im Vergleich zu Hydraulikgerät beim Heraustrennen der Türen. Foto: Gisela Jäger 

Lossa - Mit über 55 Aktiven 
aus zwölf Feuerwehren der 
Verbandsgemeinde An der 
Finne erreichte der vierte Ma-
schinisten-Stammtisch einen 
neuen Teilnahmerekord. Die 
Ortsfeuerwehr Lossa war Gast-
geber und Ausrichter. Deutete 
die Bezeichnung „Stammtisch“ 
zunächst auf ein geselliges 
Format – im Anschluss gab 
es auch Kost vom Grill und 
verschiedene Getränke – so 
bildete in rund 90 Minuten das 
Thema Licht und Rettungsgerät 
im Einsatz den Schwerpunkt. 
Gemeinsam mit der Lossaer 
Wehrleitung hatte Ingolf Diers 
von der Ortsfeuerwehr Kahlwin-
kel den Abend vorbereitet. Wei-
teres Thema war das Kennen-
lernen der Einsatzmöglichkeiten 
des Vegetationsbrand-Lösch-

fahrzeugs VBBK TLF 6000, 
welches in der Ortsfeuerwehr 

Gröben bei Hohenmölsen für 
den Burgenlandkreis stationiert 
ist. Insgesamt stellte das Land 
Sachsen-Anhalt 14 bauglei-
che dieser Spezialfahrzeuge 
in Dienst vor dem Hintergrund 
der wachsenden Gefahr von 
Wald- und Feldbränden. Ma-
schinist Erik Roßmann von 
der Wehr Gröben erklärte die 
Einsatzmöglichkeiten des TLF 
6000. Verbandsgemeindebür-

germeisterin Monika Ludwig 
dankte den Wehrmitgliedern für 
die rege Teilnahme am Weiter-
bildungsabend sowie den Orga-
nisatoren. Auftakt des Abends 
zum Thema Technik war der 
Punkt Licht. Es wurden die 
verschiedenen Ausleuchtun-
gen im Einsatzfall vorgeführt. 
Danach ging es um den Einsatz 
von Schneid- und Spreizgeräten 
zur Rettung von eingeklemmten 

Personen aus dem Unfall-Pkw. 
Direkt an einem Schrottauto 
ging es zur Sache, um so-
wohl Akku- als auch über das 
Einsatzfahrzeug hydraulisch 
betriebenes Rettungsgerät in 
der Handhabung und Effekti-
vität darzustellen. „Am Ende 
entscheidet der Notarzt je 
nach dem Verletzungsgrad und 
Zustand der Person, ob Schere 
oder Säge angesetzt wird“, so 
Ingolf Diers. Hydraulisches Ge-
rät verfügt über etwa 20 Meter 
Schlauch, bei längeren Distan-
zen wird auf Akku gesetzt. De-
monstriert wurde das Anheben 

des PKW, wenn eine Person 
unter dem Auto verunfallt ist. 
Insgesamt zeigte der Maschini-
sten-Stammtisch einen Einblick 
in die unterschiedliche techni-
sche Ausstattung der einzelnen 
Wehren, die aber zum Einsatz 
oft gemeinsam ausrücken und 
dann auch von allen Rettern 
beherrscht werden müssen. 
Der Maschinisten-Stammtisch 
wurde vor vier Jahren erstmals 
von der Ortswehr Taugwitz mit 
zunächst 18 Teilnehmern organi-
siert. Weitere Ausrichter waren 
Kahlwinkel und Memleben. 
  Gisela Jäger  

Rasch und effektiv - die Akku-Alligator-Säge     Foto: Gisela Jäger
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Die Prinzessin auf der Erbse

Noch kurze Zeit, dann ist's vorbei. 
Das Jahr - was hat's gebracht?

Pech und Erfolg, von allem, 
was meist anders als gedacht.

Wie wird's im neuen Jahr nun sein? 
Lasst nicht nur Schicksal walten.
Mit Kraft und Mut und Zuversicht

kann man es gut gestalten.
Im Namen des Ortschaftsrates möchte ich allen, die für den 19. 
Donndorfer Weihnachtsmarkt gespendet haben, danke sagen. Ich 
war überwältigt von den vielen Sach- und Geldspenden. Besonderer 
Dank gilt den Vereinen, Händlern, den Blasmusikanten und Toni für 
die weihnachtliche Musik, den Kindern des Kindergarten Bummi 
mit den Erzieherinnen für das fleißig einstudierte Programm, 
dem Weihnachtsmann und dem Weihnachtsengel, sowie den 
fleißigen Helfern, die die Geschenke liebevoll verpackten, den 
Weihnachtsmarkt auf- und abgebaut haben und für die Beleuchtung 
sorgten. Ich wünsche allen fröhliche Weihnachten, besinnliche 
Stunden im Kreise der Familie. Glück, Freude und strahlende 
Gesichter sollen Sie über die Weihnachtsfeiertage begleiten. Zum 
Jahreswechsel wünsche ich einen guten Rutsch, Gesundheit und 
viel Schaffenskraft. 

Antje Ruppe,
Ortschaftsbürgermeisterin Donndorf, Kloster und Kleinroda

Wiehe/Donndorf - Vor dem 2. 
Advent war es wieder so weit. 
Die Theatergruppe Wiehe Donn-
dorf hatte bereits seit September 
fleißig geprobt und begrüßte nach 
langer Pause endlich wieder ihre 
Zuschauer. Zur Aufführung kam 
vom dänischen Schriftsteller Hans 
Christian Andersen das Märchen 
„Die Prinzessin Erbse“, natürlich 
mit kleinen Abwandlungen auf-
gepeppt. Ein Prinz sollte unbedingt 
standesgemäß eine Prinzessin 
heiraten und das bis zum 70. 
Geburtstag seines Vaters König 
Gustav (Silke Becherer), sonst 
ginge die Krone an die Schwester 
des Königs Camilla weiter. Camilla 
(Diana Bethe) strebte nach Macht, 
wollte diese Hochzeit mit allen 
Mitteln verhindern und schmie-
dete einen bösen Plan mit ihrem 
Verbündeten, dem Hofjunker 
(Karola Markmann). Prinz Justus 
(Heike Günther) arbeitete derweil, 
ohne dass König Gustav davon 
wusste als Schreiner. Zufällig 
kam auch die Prinzessin Johanne 
(Juliane Bunk), die widerwillig auf 
dem Weg war Prinz Justus zu hei-
raten und vorher aus der Kutsche 
geflohen war, über Umwege in 
das Waisenhaus, in dem der Prinz 
die undichte Dachluke reparieren 
sollte. Beim Kennenlernen der 
beiden wusste keiner wer der 
andere wirklich war. Inzwischen 
schmiedeten Camilla und der 
Hofjunker weiter Pläne, um die 
Hochzeit zu verhindern und somit 
ihre Krönung und Machtübernah-
me über das gesamte Königreich 
zu sichern. Aber zum Märchen 
gehört stets ein glückliches Ende. 

Eines Tages stand ein Mädchen 
nass, mit zerzaustem Haar vor 
dem Schlosstor und behauptete, 
eine Prinzessin zu sein. Niemand 
glaubte ihr. Nur Justus erkannte 
sie. Doch vorher musste Prinzes-
sin Johanne noch eine Prüfung 
bestehen. Camilla legte eine 
Erbse unter 15 Matratzen. Sollte 
Johanne diese bemerken, hat 
sie die Prüfung bestanden und 
der Hochzeit der beiden stünde 
nichts mehr im Wege. Wie soll 
es anders sein, Johanne hatte 
schlecht geschlafen, weil sie sich 
die halbe Nacht mit ihrem Prin-
zen durch die geschlossene Tür 
unterhalten und kaum ein Auge 
zugetan hatte. Doch alle glaubten, 
sie hätte deshalb schlecht ge-
schlafen, weil die Erbse unter den 
Matratzen versteckt war. Camilla 
war außer sich vor Wut, weil ihre 
Krönung nicht stattfinden konnte 

und beschimpfte ihren Verbünde-
ten, den Hofjunker. Die Hochzeit 
konnte endlich gefeiert werden. 
Camilla und ihr Hofjunker wurden 
aus dem Königreich verjagt. Aber 
erst mussten sie noch Betten 
für die Kinder ins Waisenhaus 

bringen. Danke für den Applaus, 
dem schönsten Lohn für die Ak-
teure auf der Bühne, danke auch 
allen im Hintergrund helfenden 
Händen.                 Text & Foto: 
       Karin Jordanland, 
            Theatergruppe
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Weihnachtswerkstatt im Schulhort

Artern - Am 18. November war 
es so weit. Nach zwei Jahren co-
ronabedingter Pause durften wir 
die Kinder, Eltern und Großeltern 
zur Weihnachtswerkstatt im Hort
„Am Königstuhl“ begrüßen. Seit 
Wochen liefen die Vorbereitun-
gen. Es wurde gesägt, genäht, 
gemalt und designt. Unser ge-
schickter, geduldiger Herr Lüttich 
war oftmals der Retter in der Not. 
Ob bohren, sägen oder schleppen 
– er half immer. Vielen Dank den 
Eltern und Unterstützern, welche 
uns bei der Materialbeschaffung 
zur Seite standen. Auch ohne 
die Brückenfrauen hätten wir 
manches nicht anbieten können. 
Im Oktober begann dann die Ab-
frage der Eltern: Wie viele Perso-
nen kommen? Was würden sie 

gern basteln? Aber auch unsere 
Fragen: Reicht das Material? 
Was bieten wir an Getränken 
und Leckereien an? Als alles 
entschieden war, ging es an die 
Organisation. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an die 
Fleischerei Müller aus Artern und 
Dirk Amme aus Oldisleben, wel-
cher uns und unseren Gästen ein 
leckeres Gulasch zubereitete. Die 
gemeinsame Organisation wäre 
uns schwerer gefallen, hätten 
uns nicht so viele helfende Hände 
zur Seite gestanden. Herzlichen 
Dank dem Vorstand des Förder-
vereins, ehemaligen Kolleginnen 
des Hortes und dem harten Kern 
der Lehrerinnen, die auch am 
Freitagabend mithalfen. Alle 
Organisation und Vorbereitung 

wäre umsonst, wenn nicht so 
viele Eltern und Großeltern bei 
schönstem Schneetreiben mit 
ihren Kindern und Enkelkindern 
den Weg zu uns gefunden hät-
ten. Wir hoffen, es hat unseren 
großen und kleinen Gästen an 
diesem Abend genauso gut 
gefallen wie uns. Von dem er-
zielten Erlös haben wir für alle 
Hortgruppen den Legobestand 

aufgestockt und für das Spiel-
zimmer ein großes Puppenhaus 
mit Zubehör angeschafft. Wenn 
es gefallen hat, freuen wir uns, Sie 
auch im nächsten Jahr wieder be-
grüßen zu dürfen. Wir wünschen 
Ihnen und uns eine besinnliche 
Weihnachtszeit und ein glück-
liches 2023! 

Text & Fotos: 
Erzieherinnen des Hortes
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Überraschung in der Weihnachtsbäckerei

Bottendorf/Roßleben - In der 
Weihnachtsbäckerei – dort sind 
wir tatsächlich zum Nikolaustag zu 
Gast gewesen. Wir, das sind die 

Jungen und Mädchen der Klasse 
1a der Grundschule Bottendorf 
zusammen mit ihrer Lehrerin Bet-
tina Berger, ihrer Horterzieherin 

Swetlana Seher sowie zwei Muttis, 
die uns begleiteten. Da dies unser 
zweiter Wandertag war, starteten 
wir auch dementsprechend mit ei-
ner Wanderung zur Bäckerei Lampe 
ins Gewerbegebiet Roßleben. Mit 

warmem Kakao und Tee wurden 
wir äußerst gastfreundlich von Felix 
Lampe empfangen und konnten uns 
zunächst bei einem kleinen Früh-
stück stärken. Lustigerweise war 
er selbst vor genau zwölf Jahren 
mit seiner Lehrerin Frau Berger zum 
Plätzchenbacken in der Bäckerei 
gewesen. Da wurden Erinnerungen 
ausgetauscht. Endlich sollte das 
Plätzchenbacken beginnen. Zuvor 
erhielten wir aber alle noch das 
obligatorische, äußerst praktische 
Haarnetz und präsentierten uns 
damit beim Gruppenfoto. Insgesamt 
17 riesige Kuchenbleche wurden 
ausgestochen: Herzen, Sterne, 
Tannenbäumchen, Schneemänner, 
Nikoläuse u.a. Und das Beste war, 
dass wir diese nach dem Abkühlen 
allesamt mit nach Hause nehmen 
durften. Herzlichen Dank dafür und 

natürlich für die Gastfreundschaft 
sowie die Mühen und Umstände, 
die sie unseretwegen hatten. Für 
uns war dies ein toller Tag. Vielleicht 
auch ein bisschen für unseren Gast-
geber?   Text & Fotos: 
Jungen & Mädchen der Klasse 1a
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Pizzabacken im AWO SeniorenzentrumDankeschön an Bäckerei Lampe

Roßleben - Die Eltern und Kinder der Kita Gänseblümchen möchten sich ganz herzlich für die großzügigen Süßgebäckspenden bei Stefan und André Lampe 
bedanken. Zu zahlreichen Anlässen wie Halloween, Kindertag, Fasching oder St. Martin lässt die Bäckerei die Kinderherzen höherschlagen und zaubert mit 
ihren Leckereien jedem Kind ein Lachen ins Gesicht. Gerade in der heutigen Zeit ist das keine Selbstverständlichkeit und wird umso mehr von den Eltern als 
auch von den Erziehern und Kindern sehr geschätzt. Mit strahlenden Augen und Freude wird davon jedes Mal zu Hause berichtet. Wir hoffen wir können 
damit ein Stück der Freude zurückgeben, die Ihr sonst den Kindern macht. Vielen Dank dafür!         Text & Fotos: Eltern der Kindertagesstätte

Roßleben - Am 10. November besuchte die Grundschule Bottendorf mit der Klasse 2a das AWO Seniorenzentrum „Am Mühlenpark“ zum Pizzabacken. Die 
Wiedersehensfreude war bei Jung und Alt groß. Schnell wurden die Gruppen gebildet und es ging an die Vorbereitung mit dem gemeinschaftlichen Schneiden von 
Tomaten, Paprika, Salami und Schinken. Gern gaben die Heimbewohner des AWO Seniorenzentrum ihr Können an die Kinder weiter. Die Zeit wurde auch genutzt, 
um sich über das geschmackliche Endergebnis zu unterhalten. Dabei ließen sich häufig die Senioren von den Vorlieben der Kinder überzeugen. Beim Käse wurde 
auf allen Pizzen nicht gespart. So entstanden 30 lecker gebackene Unikate. Den Kindern lag es am Herzen die Heimbewohner zu verwöhnen und so servierten sie 
die Pizzen. Es war für alle ein gelungener und leckerer Vormittag, bei dem beide Seiten etwas dazu gelernt haben.          Text & Fotos: Susann Zahm 

Erfolgreiche Kegelsportler 
Roßleben - Mit dem zweiten 
Sieg sind die Kegelsportler ins 
Mittelfeld „geklettert“, bei einem 
Endstand der KSV´92 Roßleben-
TSG Apolda von 2178:2105 und 
somit 6:0. Tabellenschlusslicht 
KSV hatte im dritten Heimkampf 
der Saison die TSG Apolda zu 
Gast. Beide Teams verbindet eine 
lange Freundschaft, doch nun war 
man „Gegner“. Roßleben war zum 
Siegen verdammt, wollte man 
nicht ganz den Anschluss verlieren. 
Dementsprechend motiviert und 
konzentriert ging man zu Werke. 
Und es lief für die Gastgeber, zum 

Wechsel lag das Kali-Quartett mit 
2:0 (+37 Hz.) vorn, aber das hatte 
man schon mal und dann… Doch 
diesmal war es anders, beide 
Starter konnten den Vorsprung 
ausbauen und so gab es am Ende 
einen unerwartet klaren 6:0-Sieg. 
Damit macht die Mannschaft einen 
Sprung ins große Mittelfeld. Das 
nächste Duell gibt es bereits am 
28. Dezember beim traditionellen 
Seniorenturnier an gleicher 
Stelle. Die Einzelergebnisse der 
Gastgeber: Schröder 516, Arnold 
567, Gensch 539, Herzau 556. 
        Text & Fotos: Knuth Herzau

Gemütliche Runde im Seniorenzentrum
Roßleben - Am 24. November waren die Bewohner des AWO 
Seniorenzentrums „Am Mühlenpark“ herzlich eingeladen bei herz-
haftem Essen in gemütlicher Runde zu verweilen. Doch bevor es 
Fettschnittchen mit saurer Gurke, Bratwurst, Wurstsuppe und andere 
Köstlichkeiten gab, nahmen die Betreuungskräfte die Bewohner mit 
auf einen gedanklichen Ausflug rund um das Thema Schlachten. 
Lustig ging es auch zu. So musste mit verbundenen Augen dem von 
den Betreuungskräften liebevoll gebastelten Pappschweinchen der 
Ringelschwanz angeheftet werden. Gutes Augenmaß war beim ge-
nauen Abwiegen von Bratwurststücken gefragt. Belohnt wurde man 
mit einem hausgeschlachteten Glas Kochwurst des hiesigen Fleischers 
und der Erinnerung an einen heiteren Vormittag. Text & Foto: Tina Ruft
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Die Brücke/Brückenbauten in Nebra an der Unstrut im Wandel der Zeit. Gesammelte Bilder als Zeitzeugen.                                           Fotos: Archiv I G. Jäger-Logsch

Auch in unserer Region gibt 
es Sammler, deren Interesse 
Motiven aus dem heimischen 
Umfeld gilt. So entstanden oft 
im „stillen Kämmerlein“ um-
fangreiche Kollektionen an Dias, 
Postkarten, Fotos oder Karten. 
Meist thematisch ausgerichtet, 
wurde mancher Bestand bereits 
von einer Generation zur anderen 
Generation weitergegeben. Aber 
was, wenn erst nach einem 
angemessenen Ort zum Hinter-

legen gesucht wird? Nicht jeder 
hat das Interesse oder den Platz 
dafür. Und zu welchem Zweck, 
wenn die Sammlung zwar wei-
terbesteht aber keinen Nutzen 
erfüllt.
Begonnen wurde das Projekt 
„Regionales Gedächtnis“ mit 
drei dicken Postkartensammelal-
ben des bereits vorgestellten 
Sammlers Udo Leibnitz (68) aus 
Großwilsdorf, die von seinem On-
kel Heinz Leibnitz stammten und 

die er nun weiterführt. Spannend 
ist zu sehen, wo in jedem kleinen 
Flecken ein Gasthof bestand oder 
wie eng und sparsam die Bebau-
ung in den Dörfern war. Wann die 
„Gute alte Zeit“ ein Ende fand, 
Straßen befestigt wurden oder 
die Orte elektrifiziert waren.
Im Verlauf der letzten drei Jahren 
ist so ein breiter Querschnitt an 
Motiven zusammengekommen. 
Den Fundus bilden klassische 
„Postkartenmotive“: Burgen & 

Schlösser, Parkanlagen, Kirchen 
und Ortsansichten. Es finden 
sich aber auch Festlichkeiten, 
regionaltypische Ereignisse, 
besondere Bauwerke wie Stadt-
mauern und örtliche Sehenswür-
digkeiten, die es heute zum Teil 
so nicht mehr gibt. Sie erzählen 
ihre eigene bis zu 170 Jahre 
zurückreichende Geschichte und 
besitzen einen unschätzbaren re-
gionalhistorischen Wert für das 
„Regionale Gedächtnis“ im Na-

turpark Saale-Unstrut-Triasland. 
Auch umfangreiche Diabestände 
wurden auf diesem Wege zu-
gänglich gemacht. Vordergründig 
wichtig sind dabei nicht die tollen 
Farben oder eine Wiese mit ba-
rocker Blütenpracht. Unschätzbar 
sind die konkreten Nachweise 
einzelner Arten, wann und wo 
diese vorkamen oder vielleicht 
sogar och heute existieren. Es 
geht um die Einzelvorkommen 
an Fauna und Flora und deren 

Habitate. Wenn man so will, ein 
digitales „Herbarium“ 
Ziel des Förderprojektes ist 
und bleibt es auch künftig, ein 
Bildarchiv zu bewahren und 
der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Durch Haushaltsauflö-
sungen, Umzüge oder auch durch 
Aufräumaktionen besteht immer 
wieder die Gefahr, dass solche 
Daten-Schätze an Dias, alten 
Fotos und Postkarten unwider-
ruflich verschwinden. 

Flora um Nebra, 1980er Jahre: Stengelloser Tragant, Unstrutaue bei Tröbsdorf, Raupe des Wolfsmilchschwärmer                      Fotos: Archiv Ingeborg Falke

Steinbruch Zscheiplitz und Sandgrube Freyburg                   Fotos: R. Iffland, Zeuchfeld 

Hintergrund Projekt „Regionales Gedächtnis“ - ein regionalkulturelles Archiv für Saale-Unstrut
Kontakt:
Wer historisches Bildmaterial 
besitzt, kann sich gern an 
den Geo-Naturpark Saale-
Unstrut-Triasland wenden. 

Tel.: 034461 22086

E-Mail an:
info@naturpark-saale-
unstrut.de

Historische Informationen, Un-
terlagen und Fotos liegen in 
Mengen vor, lagern jedoch auf 
Dachböden und Kellern, wo 
sie der Erinnerung auf Dauer 
entzogen werden. Was bislang 
fehlte, ist eine zentrale Stelle, 
an welcher diese hinterlegt, 
verknüpft und der Allgemeinheit 
zugänglich gemacht werden. 
Mit dem Projekt „Regionales Ge-
dächtnis“ wurde ein Bilderarchiv 
für die Saale-Unstrut-Region ge-

schaffen, mit dem Ziel, die ewig 
währenden Veränderungen der 
Landschaft und der Orte sichtbar 
zu machen. 
Für das Projekt reichte das Bun-
desministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) 
aus dem Programm „Ländliche 
Entwicklung“ für die Zeit vom 
01.01.2020 bis
30.12.2022 eine Förderung von 
rund 90.000 Euro aus, der Na-
turparkträgerverein steuerte 

aus eigenen Mitteln 10.000, - € 
bei, um möglichst viele Motive 
zu erhalten, zu digitalisieren und 
vor allem zugänglich zu machen.
Das Vorhabens etabliert ein re-
gionales Gedächtnis in Gestalt 
eines regionalkulturell bezoge-
nen Archivs, welches das kul-
turelle Leben aus vergangenen 
Zeiten dokumentieren. Dessen 
Dokumente machen die Verän-
derung der Landschaft nachvoll-
ziehbar. Sie dokumentieren die 

Arbeit und die Auswirkungen 
der in den 1960er Jahren auf-
gelassenen Steinbrüche oder 
Schifffahrt.
Daten, Informationen und Ver-
bindungen für dieses Archiv, lie-
gen in großen Mengen vor. Wor-
an es mangelt, ist ein zentraler 
Ort, diese zu hinterlegen und zu 
nutzen. Zentraler Bausteine des 
Projekts ist die Vorstellung und 
Bekanntmachung der Projekt-
idee im Saale-Unstrut Gebiet, 

das Erstellen und Befüllen einer 
indizierten Datenbank und die da-
mit verbundene Netzwerkarbeit. 
Im Ergebnis wird den Menschen 
der Region ein Ort angeboten, 
an dem wichtige Aspekte, Mo-
mente, Bilder und Erinnerungen 
langfristig hinterlegt werden 
können. Dies kann haptischer 
wie virtueller Natur sein. Zugriff 
auf das Archiv erhalten alle, die 
gemeinnützig oder wissenschaft-
lich arbeiten möchten.
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Bei uns leitest du selbstständig das gesamte Küchenteam 
und managst die Schulverpflegung – von den Einkäufen über 
Speisepläne und Menüs bis hin zur kulinarischen Unterstützung 

festlicher Veranstaltungen.
Wenn du Verantwortungsbewusstsein und kreative Ideen 
für eine vollwertige Ernährung mitbringst, haben wir einen 
unbefristeten Job in familiärer Atmosphäre für dich. Vollzeit 

natürlich, denn wir haben alle großen Hunger ;-)
Unser Verpflegungskonzept, das Team und eine vollständige 

Stellenanzeige findest du gleich hier:

Die vollständigen und aussagekräftigen Unterla-
gen bekommt yvonne.sonnefeld@rossleben.com
Für Rückfragen steht Frau Sonnefeld gerne auch 
unter 034672 98209 zur Verfügung.
Klosterschule Roßleben |Klosterschule 5 | 06571 Roßleben-Wiehe

Super, denn zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir einen

KÜCHENLEITER
m|w|d

In d� Küche
hast du

das Sagen!?

Zum Erlebnistag Hohe Schrecke 
wurde erstmals die neue Wan-
der-und Fahrradkarte des Vereins 
vorgestellt. Diese ist ab sofort in 
der Redaktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos unter 
Telefon 034672 696811.        UV               

Neue Rad- und 
Wanderkarte

Ein Prinzenpaar für den SKC

Schönewerda - Am 12. November traf 
sich das närrische Volk in Schönewerda 
zur Faschingseröffnung auf dem Saal des 
Bürgerhauses „Zur Sonne“. Den Beginn 
der närrischen Auftaktveranstaltung 
machte der Elferrat des Schönewerda 
Karneval Club. Nach der Darbietung 
der SKC-Funken strapazierte der „Eine 
und der Anders“ das Zwerchfell. Katrin 
stimmte danach die Hymne des SKC 
an und alle sangen mit. Die große Frage 
stand nun im Raum, hat der SKC für die 
44. Saison ein Prinzenpaar oder nicht. In 
den Jahren zuvor war die Suche meist 
schwierig und mitunter auch erfolglos. 
Aber für die närrische 44. Saison des 
Schönewerda Karneval Club hat das 
Prinzenpaar Christopher I. und Verena 
I. die Regentschaft übernommen. No 
Name beendete das kleine aber feine 
Programm und das neue Prinzenpaar 
eröffnete den Tanzabend. Weiter geht 
es am 28.01.2023 mit der Nachmittags-
veranstaltung. Alle Informationen sind 
im Internet (http://www.skc1978.de, 
Facebook) zu finden. Text & Foto: SKC
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